
nen E ntsc hei d u n gen getr offen wer den müssen
u n d di e Di n ge ni c ht vo n ei n e m/r s el bst ab h än-
gen u n d gesteu ert wer den.

N oc h fi eser:  E r zi e h u n g u n d Kapi tal i s mus si n d
auc h n oc h f u n kti o n al  f ür  al l e,  di e mi tsc h wi m-
men.  Wer auf „ei ge n arti ges “ Ver h al te n ver-
zi c htet,  er h äl t e h er  el terl i c h e Zu n ei g u n g,  g ute
N oten,  ei n e n Ar bei ts pl atz,  Ko nto u n d Woh-
n u n g,  s ozi al es U mfel d u n d kei n e n r e pr essi ven
Dr uc k staatl i c h er  Ko ntr ol l or gan e.  Wer ab-
wei c ht,  erf ährt Abl e h n u n g,  Aus gr e nz u n g,  I s o-
l ati o n o der ei n e an der e F or m vo n Bestr af u n g.
Mei st i st di ese aber g ar ni c ht n öti g −  al l ei n di e
An gst davor,  al l ei n z u ste hen u n d si c h s el bst
bz w.  n e u or gani si er e n z u müsse n,  l ässt di e
mei ste n Mensc h en auf de m Pfad der N or mal i -
tät wei ter wan del n.  Si e wer den i n der  R egel
bel o h nt −  s o l ässt es si c h l e ben i m Si n n e des
E xi sti er e ns.  E r zi e h u n g u n d Kapi tal i s mus
sc h affen aus getr ete ne Wege,  auf de ne n d as
Fortko m men o h n e gr o ße R ei b u n gsverl uste
f u n kti o ni ert.  Bedeuten de Hi n der ni sse fe hl e n
oder  si n d bekan nt.  Effi zi e nt i st d as al l es ni c ht
( wel c h ei n gi ganti sc h er  Auf wan d i st es,  ei n e n
ko mpl etten J o b abl ei ste n z u müsse n n ur  u m
Woh n u n g,  N ahr u n g us w.  z u h abe n,  vo n de n en

es ei ge ntl i c h ge n u g gi bt! ) ,  aber es e ntsteht ei n
Gef ü hl  der  Gebor gen hei t,  auf de m aus getr ete-
n en Weg z u bl ei be n.  Auc h wen n er  i m Kr ei s
f ü hrt.  Oder al l es Tr ei bs an d . . .

Sel bstor gani si er u n g i st di e Gege n kul t ur  z u m
Mi tsc h wi m men.  Mi tsc h wi m men mei nt d as
N utzen der  vor gegeben en Kan äl e,  der  aus ge-
tr ete nen Pfade.  E s i st f ür  di ese n Betr ac h-
tu n gs wi n kel  gl ei c h g ül ti g,  o b mensc h Top- B an-
ker,  N ATO- Gener al ,  H ausfr au ( ger ade i n di e-
ser  Gesc hl ec htsfestl e g u n g)  o der Mi t wi r ken der
ei n es Bi ol adens i st.  Das i st al l es vor gedac ht,
sc h o n x- mal  d age wesen.  E s gi bt vor gepr ägte
Wege z u di ese n L ebens mi ttel p u n kten i n F or m

von s ozi al er  Zuri c htu n g ( z. B.  E r zi e h u n g) ,
Aus bi l d u n g,  Wi ssens kontr ol l e n u n d an gepass-
te m Ver h al te n.  Wer di ese erf ül l t,  verl i ert
Sel bstbesti m mu n g u n d U n abh än gi g kei t −  u n d
ge wi n nt das Gef ü hl ,  ver s or gt z u s ei n u n d z u
f u n kti o ni er e n,  was wi e ei n e Bel o h n u n g u n d
da mi t attr akti v wi r kt.  Abs ur der wei se ver mi t-
tel t d as vi el e n Mensc h en Gl ü c ks gef ü hl e.  Wer
sei n e R ol l e erf ül l t,  f ü hl t si c h d adur c h gl ü c k-
l i c h.  U nter stützen des Zur e den d ur c h Ch efI n-
n en,  N ac h bar I n n en,  F a mi l i e n mi tgl i e der  u n d

Frem d en  K öp fen  od er  Com p u tern  d a s  eigen e  L eb en  ü b erla ssen ?

Pr akti sc hes Han del n,  das auf ei ne mögl i c hst wei t ge he n de Ei ge nstän di g kei t g e ge n ü ber de n gesel l sc haftl i c he n Rah me n be di n g u n-
ge n zi el t.  I m Kapi tal i s mus be de utet Sel bst or gani sati on,  si c h de n Ver wert u n gsl ogi ke n z u e ntzi e he n ver s uc he n u n d aus ei ge ne n Mög-
l i c h kei t e n u n d Fähi g kei te n h er aus z u ü berl e be n u n d z u agi er e n.  Zur Sel bst or gani sati on i st der Zu gan g z u Ressour ce n n ot we n di g,  z. B.
z u Bode n,  Nahr u n gs mi ttel ,  Wi sse n oder Wer kze u g − j e nac h de m,  was sel bst or gani si ert ver wi r kl i c ht wer de n sol l .  ( Defi ni ti o n „ Sel bst-
or gani si er u n g “ i m Buc h „ Fr ei e Me nsc he n i n fr ei e n Ver ei n bar u n ge n “)

Fr e mdsteu er u n g bedeutet di e al ter n ati venl ose
Hi n gabe ei n es Mensc h en an vor gegeben e Zei t-
abl äufe,  Zu gän ge z u R esso ur cen u n d n or mi e-
r e n de Ei nfl üsse.  S el bstver sc h ul det i st si e des-
h al b,  wei l  es mögl i c h wär e,  Al ter n ati ven z u de n
Vor gaben u n d An geboten z u e nt wi c kel n,  di eses
aber  aus Man gel  an Wi l l e nsstär ke,  tats äc hl i c h
das Le ben i n di e H an d z u n e h men,  aber  au c h
aus ei n gesc hl ei fte m Al l tagstr ott ( Fr e mdbe-
sti m mu n g al s R o uti n e) ,  An gst o der Beq ue m-
l i c h kei t u nter bl ei bt.

Fr e mdsteu er u n g k an n z wei  F or men an neh men.
Zu m Ei n e n k an n si e r e pr essi v d aher ko m men,
d. h.  mi t si c htbar e n o der  di r e kt f ü hl b ar en Mi t-
tel n der  Mac htaus ü b u n g ei n e n Z wan g er z eu-
ge n.  Di e S pan n e r ei c ht vo n Bedr o h u n g,  Str afe
oder E ntz u g vo n An ne h ml i c h kei te n bi s z u p hy-
si sc h er  Ge wal t.

Zu m An der en k an n si e de m Mensc hen i n F or m
ei n es An gebots ( z. B.  Aus bi l d u n g,  J o b,  H artz
I V)  e ntgegentr eten,  d as di e E rf ül l u n g der
Wü nsc he ver s pri c ht u n d f u n kti o n al  er sc hei nt.
Ei n s ol c h es An gebot gl ei c ht ei n e m Kan al ,  i n
de m mensc hl i c h es Str e ben gel e n kt wi r d u n d
dort d an n i n geri c hteter  Wei se stattfi n det.
Ver b u n den si n d bei de F or men,  wen n r e pr essi ve
Ge wal t ei n e m Mensc hen di e Al ter n ati ve n
ni m mt,  s o d ass i h m das u nter br ei tete An gebot
i n bes o n der er  Wei se f u n kti o n al  er sc hei nt −  z. B.
wei l  es,  manc h mal  n ur  s c h ei n bar,  al s ei n zi g
mögl i c h er  Weg ver bl ei bt.

Sel bstor gani si er u n g h at f ol gl i c h
ei n e n auf kl är eri sc he n Aus gan gs-
p u n kt.  Si e i st n ur  mögl i c h,  wen n
ei n Mensc h si c h di e F ähi g kei t ( wi e-
der)  an ei g net,  sei n ei ge n es H an-
del n u n d s ei n e U mwel t be wusst u n d
auf mer ks a m z u beobac hte n,  z u
hi nterfr agen u n d H an dl u n gs mög-
l i c h kei te n z u e nt wi c kel n.  S el bstor-
gani si er u n g i st d aher kei n Status,
s o n der n ei n Pr ozess der An ei g n u n g
von Mögl i c h kei te n i n F or m vo n
Wi ssen,  R ess o ur cen u n d de m auf-
mer ks a men Bl i c k f ür  d as Gesc h e-
h e n.  Sel bstor gani si er u n g i st Akti -
vi tät,  be gi n n en d i m Kopf u n d e n-
de n d i n der  t ats äc hl i c h e n H an d-
l u n g,  di e P otenti al e j e n ac h ei ge-
n e m Wi l l e n z u n utze n.

Sel bstor gani si er u n g i st ni c ht n ur  Tr a mpen u n d
Contai n er n.  Das si n d Tec h ni ke n,  di e an z uei g-
n en si c h l o h ne n k an n,  u m effi zi e nt u n d u n ab-
h än gi g ei ni ge materi el l e Vor aussetz u n ge n f ür
ei n g utes L e ben i m H i er  u n d J etzt z u si c h er n.
Si c h h an d wer kl i c h es Wi ssen an z u ei g ne n o der
g ut Mar mel aden ei n koc hen z u k ö n n en,  ge h ö-
r e n au c h d az u.  Woher  I nf or mati o ne n k o m men
kön nen,  wi e der  n äc hste U msonstl aden o der
di e n äc hste B ü c her ei  z u er r ei c h en i st u n d was
bei m Kl aue n z u beac hte n i st −  al l  d as ge ht i n
di ese Ri c htu n g.

Sel bstor gani si er u n g aber i st mehr al s d as.  Es
i st ei n e Ei nstel l u n g −  u n d z war,  d as i st d as be-
s o n der e an der  I dee der Sel bstor gani si er u n g,
ei n e al l z ei t akti ve!  Mensc h k an n besti m mten
I deol o gi e n an h än gen −  d as f u n kti o ni ert au c h,
wen n ger ade De n kpause i st.  S el bstor gani si e-
r u n g aber e n det,  wen n P ause i st.  Das sc hl i e ßt
P ausen ni c ht aus,  aber  wen n akti ve Wahr n eh-
mu n g auf h ört,  e n det di e Sel bstor gani si er u n g −
bi s d as Akti ve wi eder  begi n nt.

Gen au des h al b i st Sel bstor gani si er u n g s o
sc h wi eri g.  Autori tär e E r zi e h u n g u n d f a mi l i är e
U msor g u n g,  k o ntr ol l i er e n der  o der  be h üten der
Staat u n d di e u nsi c htbar e H an d k api tal i sti -
sc her  R ess o ur cen ber ei tstel l u n g mac hen aus
Mensc h en gl ü c kl i c h e Mi tl äufer I n n en −  t ote Ar-
bei ter I n n en u n d Ko ns u mentI n nen i m Str o m.
Das gi l t au c h f ür  di e mei ste n Akti vi stI n n en i n
pol i ti s c h e n Be wegu n gen.  I hr  Al l t ag i st oft auf
fr e mdbesti m mte Gel d besc h aff u n g ( El ter n,

H artz I V,  J o b)
u n d mi t di ese m
Gel d ei n gekaufte
War e ori e nti ert.

I hr  p ol i ti sc h es
E n gage ment r e-
d u zi ert si c h auf
di e Tei l n ah me an
von an der en vor-
gedac hten Akti -
vi täten o der g ar

Mi tgl i e dsc h aft
u n d fi n anzi el l e
För der u n g.  Das
al l es ver sc h ärft
di e o h ne hi n vor-
h an de ne Zuri c h-
t u n g,  si c h s el bst
wohl  z u f ü hl e n,
wen n kei n e ei ge-
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s o nsti ges s ozi al es U mfel d t u n ei n
Ü bri ges.  Wi r  l e be n,  f or mul i erte
H ei n z vo n F oer ster,  i n ei n er  Kul -
t ur,  „ di e u ns d az u bri n gt,  ei n sta-
bi l es Ei ge nver h al te n z u e nt wi -
c kel n,  Si g n al e auf ei n e s pezi fi -
sc he Wei se z u i nter pr eti er e n,  si e al s ei n e Ei n-
l ad u n g z u g anz besti m mten Ver h al te ns wei se n
z u de uten “.

0
 Äh nl i c h be kl agte E ri c h Fr o m m,

dass z war „de m Ki n d ni c ht mehr  ges agt wi r d,
was es z u t u n h at . . .  Aber  es wi r d i h m vo n sei -
n e n er sten Tagen an ei n h ei l l oser R es pekt vor
der Ko nfor mi tät ei n gei mpft,  di e An gst,  , an-
der s'  z u s ei n,  u n d di e F ur c ht,  si c h vo n der
H er de z u e ntfer n en. “

1
 „ Der  Mensc h i st vo n

Ki n dh ei te n auf di e Vor stel l u n g hi n er z o gen
wor den,  d aß er  ei n e Autori tät au ßer h al b s ei n er
sel bst z u akzepti er e n h at −  Mutter  s agt,  Vater
s agt,  der  L e hr er s agt,  di e Ki r c h e s agt,  der  Ch ef
s agt,  der  Mi ni ster pr äsi de nt s agt,  di e E xperten
s agen,  der  E r z bi sc h of s agt,  G ott s agt − ;  er  h at
s o aus gi e bi g di e Sti m me der  Autori tät ver n o m-
men,  d aß er  si c h kei n e Al ter n ati ve mehr  vor-
stel l e n k an n. “

2
 Di e Ver sc hi e bu n g i m Zu ge des

mo der n en Di s k ur s man age ment än dert an al l
di ese m ni c hts,  n ur  d as Ü bl i c h e,  d as An ges agte,
das N or mal e h aben gegen ü ber de n f or mal e n
Autori täten an D ur c hsetz u n gskr aft ge wo n nen.
I n n er h al b di eser d ur c h di e di s k ur si ven Vor ga-
ben gefor mten Kan äl e l e bt es si c h de n kfaul ,
mi tsc h wi m men d i m Str o m.  Das H an del n wi r d
ni c ht mehr  al s ei ge nes H an del n erl e bt,  d a mi t
fäl l t au c h das Gef ü hl  weg,  f ür  di e gefäl l te n
E ntsc hei d u n gen ver ant wortl i c h z u sei n −  ei n
ber u hi gen des Gef ü hl  auf gr u n d fe hl e n der Vor-
stel l u n g d ar ü ber,  was di e ei ge n e E ntsc hei d u n g
be wi r ke n wi r d.

Es wi r kt al s o auf de n er ste n Bl i c k s c h ö n bl ö d,
an der s z u h an del n.  Das d oc h z u t u n,  r ei ßt ei -
n e N h er aus aus de m Be währten.  Der Kopf
muss pl ötzl i c h an gesc h al tet wer den . . .  u n d
ni m mt ei n e Wel t wahr,  di e zi e ml i c h gr ausel i g
i st.  E s i st wi e ei n e der  weni gen star ken Sz enen
i m Fi l m „ Matri x“,  di ese m Str ei fe n mi t der  g u-
te n I dee u n d pei nl i c h en U msetz u n g:  Ni m mst
Du di e bl au e o der di e r ote Kapsel .  Di e bl au e,
di e ei n e n i n der  I l l usi o n der  U msor g u n g
bel ässt,  f ü hrt auf de n s anfter en Weg.  Al l es
bl ei bt bei m Al te n −  di e I l l usi o n en u n d di e Ab-
h än gi g kei t,  di e al s Gebor gen hei t erl e bt wi r d.
Di e an der e i st anstr e n gen der,  aber si e i st d as
Lebe n,  wen n Le ben al s Täti g kei t i m Si n n e vo n
Ausl e be n,  si c h e ntfal te n,  E nt wi c kl u n g u n d Dy-
n a mi k be gri ffe n wi r d.  Si e bri n gt mensc h an das
Ste uer des ei ge n en Le bens z ur ü c k.  E s e ntste ht
u n mi ttel b ar es I nter esse d ar an,  H an dl u n gso p-
ti o n en z u er sc hl i e ßen.  Gl ei c h zei ti g wi r d d as ei -
ge n e H an del n wi e der z ur  ei ge nen S ac h e.  Das
i st ni c ht n ur  ei n e tec h ni sc he Fr age des Si c h-
Dur c hsc hl agens d ur c h de n Al l tag o h ne de n
U mweg fr e mdbesti m mter  R ess o ur ce nz u gän-
ge,  Mär kte u n d R egel n.  S o n der n es i st ei n e
P hi l os o phi e,  i n der  si c h ei n Mensc h wi eder
sel bst i n de n Mi ttel p u n kt r ü c kt u n d z u m S u b-
j e kt des ei ge ne n L ebe ns mac ht.

di vi d u u m.  An gesi c hts des s ozi al e n Ch ar akter s
j edes Mensc he n wär e d as ei n Tr u gsc hl uss.  L e-
be n o h ne I nter akti o n,  Ko m mu ni k ati o n u n d Ko-
o per ati o n i st ni c ht mö gl i c h.  Aber  i n di ese m
Bi l d i st j e der Mensc h ei n r efl e kti er e n des,  akti -
ves Wesen,  d as di e ei ge ne U mwel t pr üft,  z wi -
sc h en Mögl i c h kei te n aus wähl t u n d di e R ah-
men bedi n gu n gen s o ver än dert,  d ass n e ue Mög-

l i c h kei te n e ntsteh en.  Di e N e u ko mbi n ati o n des
Bestehe n de n,  aber  au c h der  kr eati ve E nt wurf
des bi s h er U n gedac hte n z ei c h n en das Ver h äl t-
ni s z ur  Gesel l s c h aft aus.

I n di eser Ko nzepti o n i st der  Mensc h ni c ht
mehr  gefan gen i m Beste hen den,  s o n der n ste ht

i n ei n er  gestal te n den Wechsel bezi e h u n g.  Ei n
k ategori sc h er  I mper ati v aus di eser  Ü berl e-
g u n g k ö n nte l auten:  „ H an dl e stets s o,  d ass di e
Anz ahl  der  Mögl i c h kei te n wäc hst “ 3 −  al s o
mi n destens i m mer di e Aus wahl  z wi sc he n ver-
sc hi e den en Opti o n en bl ei bt.  Das h e bt aber  au c h
al l e Kl ar h ei te n auf,  de n n das Besteh en de i st
ni c ht mehr  star r.  Das ei ge ne H an del n ver än-
dert wi e der u m di e H an dl u n gs mögl i c h kei te n.
Das ei ge ne L e ben u n d di e L ebens u mstän de e nt-
wi c kel n si c h dyn a mi sc h u n d z u mi n dest ni c ht
vol l stän di g vor h er seh bar.  Das gi l t f ür  ei n e N
sel bst u n d f ür  di e Bezi e h u n ge n z u an der e n L e-
be wesen.  Mensc h besti m mt auc h di ese auto-
n o m,  d oc h di ese Auto n o mi e h ei ßt ni c ht Ei n-
s a mkei t,  s o n der n be deutet Sel bstbesti m mu n g
auc h i n Fr age n der  Kooper ati o n u n d s ozi al e n
Bi n d u n g.  Aktu el l  i st di ese Wel t wei t d avon e nt-
fer nt:  F a mi l i e,  Kl asse n ka mer adI n nen,  Ar-
bei ts kol l e gI n n en −  vi el es d avon i st ni c ht s el bst
ge wähl t.

Ei n s ol c h es Ver stän d ni s der  Wel t p asst z ur
Utopi e vo n H er r sc h aftsfr ei h ei t.  De n n d ort wä-
r e n al l e Kl ar h ei te n,  al l e N or men u n d feste n
Regel n ver sc h wu n den.  J e de I dee k an n j e der-
zei t i n Fr age gestel l t wer den,  kei n e Wel ter kl ä-
r u n g o der L ebens wei s h ei t wär e pri vi l e gi ert.
Di e Mensc he n agi er e n n ac h ei ge ne n E ntsc hei -
d u n gen u n d i n fr ei e n Ver ei n bar u n gen.  Di eser
„ An ar c hi s mus i st di e H al t u n g der  per manen-
ten E r zeu g u n g,  U m-  u n d N eusc h aff u n g der
( s ozi al e n)  Wel t. “

4

Das aber  i st
l ei c hter  ges agt
al s getan,  de n n
al l  u nser e s o-
zi al e Zuri c h-
tu n g l äuft i n di e

an der e Ri c htu n g.  U nser s ozi al es U mfel d dr än-
gel t u ns,  n or mal  z u s ei n.  U n d di e s ozi al e n R ah-
men bedi n gu n ge n bel o h n en u ns,  wen n wi r  es

i h m gl ei c h t u n.  Dabei  i st d as N or mal sei n ni c ht
ei n mal  kr afts par en d −  es i st j a ni c ht effi zi e nt,
tägl i c h ei n e n auf wen di gen J o b z u mac hen,  u m
si c h das E ssen k aufen z u k ö n nen,  d as es ei ge nt-
l i c h i m Ü berfl uss g äbe.  Es i st au c h sei te ns
Staat u n d I n d ustri e ni c ht effi zi e nt,  er h ebl i c h e
Ress o ur ce n aufz u wen den,  u m Mensc hen z u m
H u n ger n z u bri n gen,  Man gel  z u er zeu gen u n d
vi el e abz u h al te n vo m Zu gri ff auf d as,  was ge-
n u g da wär e f ür  al l e.  Aber  es wi r kt bequ e m.
Wei l  mensc h ni c ht n ac h den ken muss.  N or mal
ge ht au c h o h n e N ac h den ken.  S el bstor gani si er -
tes L ebe n hi n gegen i st Akti vi tät . . .

H än gen wi r  hi nter di ese I dee der akti ve n
Wahr neh mu n g u n d E ntsc h ei d u n g z u m H an-
del n n oc h ei n e gr u n dl e ge n der e Betr ac htu n g
an:  Was i st d as L ebe n ? Ko m mt es d ar auf an,
ei n e besti m mte R ol l e ausz uf ül l e n ? Oder  bede u-
tet L eben di e E ntfal t u n g der  ei ge nen Mögl i c h-
kei te n ?

Di e Vor gabe i n di eser Gesel l s c h aft i st ei n de u-
ti g.  Mensc he n wer den vo n Geb urt an i n be-
sti m mte R ol l e n gedr än gt.  Al s er stes erfol gt di e
Zu or dn u n g z u ei n e m Gesc hl ec ht −  i st es ni c ht
ei n deuti g,  k o m mt d as Messer  z u Ei nsatz u n d
mac ht aus der Vi el de uti g kei t d as Ei n h ei tl i c h e.
Dan ac h f ol ge n wei ter e Zu or dn u n gen,  i m mer
ne ue Kan äl e f ür  ei n e n abse h bar en Verl auf des
Lebe ns bi ete n si c h an.  Das f är bt ab:  Der Kopf
ver gi sst s ei n Ei ge nl e ben.  Das Vor gegeben e
wi r d al s an ge neh m e mpf u n den,  d a es kei n e U n-
kl ar h ei te n sc h afft.  Al l es i st vor h er seh bar,  wi e
i m mer.  Das ber u hi gt,  d as L eben l äuft auf
, Stan dby' .  Ei n Te ufel s kr ei s be gi n nt:  I m mer
gr ö ßer  wi r d di e U nfähi g kei t,  si c h s el bst z u ori -
e nti er e n u n d z u or gani si er e n.  U mso an gene h-
mer wi r d d as Ü bl i c h e e mpfu n den,  währ e n d al -

l es N eu e u n d U n ge wi sse i m mer s c h ärfer e
An gst ausl öst.  Das f ü hrt z u ei n e m H an g,  i m
Vor gegeben en z u ver h ar r en,  wo mi t di e
Sc hl ei fe vo n vor n begi n nt.

Doc h i st L e ben di e Ei n or dn u n g i n d as gesel l -
s c h aftl i c h e An gebot vo n L e bens wegen ? Wär e
das s o,  g äbe es kei n e gesel l s c h aftl i c h e E vol u-
ti o n mehr.  L ebe n wär e di e R e pr odu kti o n des
sc h o n Ge dac hten u n d E r pr o bte n.  S el bstor gani -
si er u n g wär e ü berfl üssi g,  di e gesel l sc h aftl i c h e
S ph är e wür de das L eben d ur c h u n d d ur c h be-
sti m men.  Di ese m Bi l d ge gen ü ber  ste ht di e I dee
der Sel bstentfal t u n g.  E s z ei c h n et kei n auto n o-
mes,  vo n gesel l sc h aftl i c h en Bez ü gen fr ei es I n-
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ri e.  Qu el l e:  www. an ar c hi s mus. at/txt 4/col i n-
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4 Di efe n bac her,  H ans ( H r s g. ,  1 9 9 6) :  " An ar c hi s mus" ,
Pri mus Verl ag i n Dar mstadt ( S.  9 1) .  Di e mei ste n
al s An ar c hi stI n n en auftr eten den Theor eti ker I n n en
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